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        „Ms. Hatler schreibt witzige, intelligente Dialoge, die einen beim Lesen immer wieder laut auflachen lassen.“

        — Night Owl Reviews

      

        

      
        „Ms. Hatler macht einen fantastischen Job, indem sie ihre LeserInnen direkt in das Herz ihrer Story transportiert. Sie lässt sich einen fühlen, wie einen zusätzlichen Charakter und dabei zeigt sie immer eine große Portion Humor.“

        — Katie’s Clean Book Collection über Alles über diesen Kuss

      

        

      
        „Ich habe Susan Hatlers Liebesgeschichten schon immer geliebt … doch diese Geschichte hebt alles auf ein neues Level.“

        — Marsha @ Keeper Bookshelf über Der Weihnachtskompromiss

      

        

      
        „Ein unerwartetes Date ist eine wundervolle und perfekte Veröffentlichung, um einen stressigen und verrückten Tag hinter sich zu lassen.“

        — Cafè of Dreams Book Reviews

      

        

      
        „Susan Hatlers Bücher bescheren mir immer Schmetterlinge und ein kribbeliges Gefühl, wenn ich ihre Geschichten lese, die so voller flirtendem Geplänkel und toller Charaktere sind.“

        — Getting Your Read On Reviews

      

        

      
        „Susan Hatler ist die Beste, wenn es um süße Romcom geht und dieses Buch ist ganz oben auf meiner Favoritenliste.“

        — YeahOrNeighReviews on Das eine Million-Dollar Date
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      Da ich im Krisengebiet aufgewachsen bin, das meine Eltern Ehe nannten, beschloss ich, mit achtzehn auszuziehen; dann machte ich meinen Abschluss in Psychologie und erwarb einen Masterabschluss in Ehe- und Familienberatung. Ich wollte Paaren helfen, effektiv zu kommunizieren, um ihre Kinder davor zu bewahren, in dem gleichen Chaos aufzuwachsen, das meine eigene Kindheit gewesen war. Und das tat ich auch! Besonders seit ich dazu übergegangen war, selbstständig zu praktizieren.

      Mein Leben war der Inbegriff eines Traumes einer jeden Frau. Karriere. Beziehung. Frieden.

      Vor vier Monaten erfuhr ich, dass dies alles ein Schwindel war.

      Ich war die betrogene Mamsell gewesen und hatte es nicht einmal bemerkt. Ich hatte gedacht, ich wäre pflegeleicht, wäre die Sorte Freundin, die ihrem Typen Freiraum gibt. Doch ich war nichts weiter als ein Snack für Jake gewesen. Ein Schokoriegel. Es stellte sich nämlich heraus, dass sein tatsächliches Hauptmenü seine Ehefrau war. Ich fand es heraus, als ich die beiden zusammen im Theater von Sacramento sah –  sich Der Nussknacker anzusehen war kaum sehr unterhaltsam, wenn man den Rücken seines Freundes und den Kopf dessen Ehefrau im Blickfeld hat.

      Wenn normale Leute feststellen, dass ihr Freund verheiratet ist, wäre das schon über alle Maßen entsetzlich, aber bei mir als Familientherapeutin, die für ihren Lebensunterhalt Menschen berät, hat Jakes doppeltes Spiel eine gewaltige Umwälzung von monumentalem Ausmaß ausgelöst. Ich meine, wie sollte mein Urteilsvermögen Menschen helfen können, wenn jemand, den ich als perfekt eingestuft hatte – das heißt, er schien freundlich und intelligent zu sein, ließ den Klo-Sitz unten, solche Sachen halt – in Wirklichkeit ein untreuer Halunke mit einem Doppelleben war?

      Deshalb habe ich mir ein Jahr unbezahlten Urlaub gegönnt. Nicht weil ich wegen meiner fehlgeschlagenen Beziehung so am Boden zerstört war, dass ich es nicht mehr ins Büro geschafft hätte – einen Monat lang nur zu heulen hatte diesen schäbigen Typen völlig von meinem Radar gelöscht –, sondern weil ich, wenn ich schon mein eigenes Leben so schlecht einschätzen konnte, nicht auch noch das Leben von jemand anderem durcheinander bringen wollte.

      Leider hatten meine Ersparnisse nach zwei Monaten ohne Arbeit eine ernsthafte Delle erlitten. Ich musste irgendwie wieder ein wenig Einkommen hereinbringen – aber dalli. Als Wohnungseigentümerin erwartete meine Bank sozusagen, dass ich so Dinge tat, wie zum Beispiel die Hypothek abbezahlen. Seufz! Ich musste unbedingt wieder einen Job finden, aber einen, der es nicht erforderte, dass ich Entscheidungen fällte, da mein persönliches Urteilsvermögen ganz eindeutig getrübt war.

      „Vielleicht sollte ich Parkaufseherin werden.“ Ich richtete meine Sonnenbrille wieder gerade und starrte auf den Folsom See hinaus, während wir in einem Motorboot darüber hinweg jagten, und der Wind mir dabei mein rotes Haar aus dem Gesicht blies.

      „Na klar, Kristen.“ Meine Freundin Rachel schnaubte, öffnete dann den Deckel ihrer Kühlbox und stöberte durch die diversen Dinge, die sie zum Mittagessen mitgebracht hatte. „Weil du so eine Frischluftfanatikerin bist.“

      „Ich könnte mir ein Paar Stiefel zulegen. Irgendetwas Insektenabweisendes!“ Darüber hinaus würden es die Bäume und Büsche nicht nötig haben, dass ich sie evaluierte. Sie standen einfach da und bewegten ihre Äste im Wind und so Zeug. „Die Natur ist atemberaubend. Sie bewirkt, dass ich mich vollkommen ruhig fühle. So wie jetzt.“

      Rachel spöttelte: „Du sitzt hier in einem brandneuen Wasserski-Motorboot mit einem Glas Sauvignon Blanc in der Hand. Es ist ja nicht gerade so, als würdest du  primitiv und ohne Komfort in der Wildnis leben, Mädel!“

      Ich zog den Rand meines Strohsonnenhutes tiefer ins Gesicht. „So kannst du mir auch meine Träume zerstören!“

      Sie warf mir durch die Luft einen Kuss zu und wühlte wieder in der Kühlbox. „Möchtest du ein Truthahn- oder ein Humus-Sandwich? Oder wäre es dir lieber, wenn wir anlegen, damit du dir dein eigenes Essen schießen kannst?“

      Vor diesem Gedanken schreckte ich zurück. „Humus!“

      Es war ein sonniger Samstag im April, und das blau-graue Wasser des Sees sah aus wie Glas – seine Schönheit wurde ergänzt von den sanft gewellten Ausläufern des Sierra-Nevada-Gebirges, die uns umgaben. Meine Freundin Rachel und ihr Freund Noah hatten mich zur Jungfernfahrt mit Noahs neuem Boot eingeladen. Aus der Stadt rauszukommen fühlte sich gut an – und aus dem Haus eigentlich auch.

      Nach zwei Monaten ohne Arbeit hatte ich jeden Zentimeter meiner Wohnung geschrubbt, jedes Zimmer neu gestrichen und dreimal neu gestaltet. Meine Mitbewohnerin Gina beklagte sich bereits, dass meine Zwanghaftigkeit es für sie nahezu unmöglich mache, sich an ihren freien Tagen auszuruhen. Offensichtlich war das Lümmeln auf dem Sofa und sich dabei Reality-Shows im Fernsehen anzusehen, nicht so entspannend, wenn ich gerade den Teppich shampoonierte. Gina hatte Rachel praktisch angefleht, mich mitzunehmen.

      Egal.

      Rachel hielt mir ein Sandwich hin. „Ich hoffe, du magst Salat, Tomate und Zwiebeln.“

      „Danke.“ Ich nahm es, hatte aber nicht besonders viel Appetit. Zu viele finanzielle Probleme zeichneten sich am Horizont ab. „Ich bin am Ende meiner Ersparnisse angelangt, Rachel. Ich brauche einen Job. Und zwar ein bisschen plötzlich!“

      „Du hast einen Job. Eine sehr erfolgreiche Position als Ehe- und Familienberaterin, um ehrlich zu sein.“ Rachel zog einen Kartoffelchip aus einer knallgelben Tüte und zerbrach ihn mit ihren Zähnen. „Wird es nicht allmählich Zeit, diesen Beruf wieder aufzunehmen?“

      Ich schüttelte den Kopf. Nachdem ich entdeckt hatte, dass ich nur Jakes schmierige Beilage gewesen war, hatte meine Befähigung, menschliches Verhalten einzuschätzen, einen gewaltigen Sturzflug hingelegt. „Meine Patienten verdienen etwas Besseres. Ich habe sie zu jemand anderem weitergeleitet, der in der Gegend sehr angesehen ist.“

      Sie kräuselte die Lippen. „Mehr als Kristen Moore? Nicht möglich!“

      „Du würdest keine solchen Lobeshymnen über mich singen, wenn du mich in Aktion gesehen hättest, bevor ich diesen unbezahlten Jahresurlaub nahm. Stelle dir ein verzweifeltes Paar vor, das in mein Büro kommt, mir sein Seelenleben offenbart und hofft, dass ich ihnen eine Anleitung geben kann, wie sie ihre Ehe retten können. Frag dich mal, wie viele hilfreiche Vorschläge mir eingefallen sind! Null! Kein einziger! Nichts! Sie starrten mich mit so viel Zuversicht an – und ich erstarrte, denn jeden Gedanken, der mir in den Sinn kam, zweifelte ich sofort wieder an. Nach vier Jahren einer blühenden Praxis bin ich nun völlig gescheitert.“

      „Dann muss es wohl Zufall gewesen sein.“ Rachel steckte sich noch einen Kartoffelchip in den Mund. „Was ist aus unserer Alleswisserin geworden, die immer den richtigen Rat gibt? Meistens unaufgefordert zwar, aber dennoch . . .“

      Angesichts der Wahrheit in ihren Worten rebellierte mein Magen. „Nach acht Monaten Prahlerei über ihren perfekten Freund, würde ihr nun keiner mehr ein Wort glauben, weil sie sich nicht schlimmer täuschen hätte können.“

      Ihre Augen wurden ernst. „Komm schon, Kristen! Es ist nicht dein Fehler, dass Jake ein zwielichtiger Betrüger ist.“

      „Nein, das ist nicht mein Fehler.“ Ich schüttelte den Kopf in dem Wissen, dass sie eigentlich Recht hatte. „Aber ich kann nicht über die Tatsache hinwegkommen, dass ich nicht den Hauch eines Zweifels an ihm hatte. Null Komma nichts! Tausend Mal am Tag denke ich darüber nach, zerbreche mir den Kopf wegen Hinweisen, die ich hätte erkennen sollen.“

      „Das ist vier Monate her.“

      Ja, und noch immer hatte ich die Teile nicht zusammengesetzt. „Ich hatte einen Kalender, schrieb mir Termine, Verabredungen und Telefongespräche auf, und kann dennoch nicht herausfinden, wie er mich so dermaßen zum Narren halten konnte.“

      „Hör auf, dich selbst niederzumachen! Gina sagt, die Wohnung sieht aus, als wäre das Team von dieser Heim-Umgestaltungs-Fernsehsendung da gewesen und hätte alles umgekrempelt. Diese Art von Besessenheit kann nicht gesund sein.“

      In vorgetäuschter Verwirrung zogen sich meine Augenbrauen zusammen. „Also sagst du mir, ich soll nicht vor meiner eigenen Haustür kehren?“

      Rachel beugte sich vor, mit den Händen auf ihren nackten Knien. „Glaubst du, ich habe gewusst, dass Jeremy es schon wochenlang mit meiner Friseuse getrieben hatte, ehe er mich verlassen hat? Nein. Er hat mein Vertrauen in die Männer auch schwer erschüttert.“

      „Ja, aber du arbeitest bei der Kundendienst-Stelle. Ich beurteile menschliches Verhalten, um mir damit meinen Lebensunterhalt zu verdienen.“ Der Schmerz in meinen Eingeweiden verstärkte sich. „Bis vor kurzem jedenfalls.“

      „Ich war auch schon an dem Punkt, an dem du jetzt bist, Kristen. Und ich sage nicht, dass es einfach ist.“ Sie blickte hinter sich zu ihrem sehr muskulösen und gebräunten Freund, der mit einer Hand am Steuerrad auf dem Fahrersitz saß. „Aber du musst dich da selbst wieder herausholen. Hast du dich seitdem schon mal wieder mit jemandem verabredet?“

      Ich wickelte mein Sandwich aus, und das Dröhnen des Motors ließ nach, als unsere Geschwindigkeit langsamer wurde. „Nein.“

      „Was ist mit dir und Ethan?“

      Als ich seinen Namen hörte, setzte mein Herzschlag kurz aus. Ich hatte Ethan letztes Jahr auf einer Tour durch die denkmalgeschützten Häuser der Altstadt von Sacramento kennen gelernt. Wir waren zusammengekommen, während wir die geschichtlich bedeutsamen Gebäude besichtigten, die sich bis in die Zeit des Goldrauschs zurückdatieren ließen. Echt faszinierend! Wenn auch nicht für jeden, schätze ich. Letzten Dezember hatte ich eine Verabredung zwischen Ethan und Gina arrangiert, und während er sie bei einigen Dates mit geschichtlichen Erzählungen verwöhnt hatte, wäre sie beinahe über ihrem Nudelgericht weggepennt. „Ethan und ich sind bloß Freunde.“

      Sie zwinkerte mir vielsagend zu. „Mit gewissen Vorzügen?“

      „Sehr witzig.“ Obwohl sie scherzte, wurde mir bei dem Gedanken daran warm. Ethan hatte markante dunkle Gesichtszüge, eine robuste Statur und war aufmerksam bei allem, was er tat. Welches Mädchen bei klarem Verstand würde ihn nicht umwerfend finden?

      Sie grinste. „Du findest ihn heiß. Gib’s zu!“

      „Und wenn schon, ich würde mich lieber nackt ausziehen, vorne an dieses Boot gebunden werden und als Kühlerfigur fungieren, als wieder einem Mann zu vertrauen.“

      Rachel schob ihre Sonnenbrille auf ihrer Nase hinunter und spähte zu mir herauf. „Das Boot hat keine Motorhaube.“

      „Warum solltest du wollen, dass ich mich mit Ethan verabrede?“ Eigentlich hatte ich mich bereits zu Ethan hingezogen gefühlt, während ich mich noch mit Jake getroffen hatte – tja, ich bin halt menschlich, aber ich habe schließlich nicht danach gehandelt – und ich hatte mich schuldig gefühlt wegen dieser Gefühle. Oh, welch Ironie! „Soweit ich weiß könnte er verheiratet sein und fünf Kinder haben, und auf Bewährung sein wegen schweren Diebstahls. Es ist nicht so, dass ich herausragende Fertigkeiten habe, wenn es darum geht, Zeug wie dieses wahrzunehmen.“

      Sie zog die rechte Augenbraue hoch. „So viel Drama passt nicht zu dir.“

      Während ich mir den emotionalen Hurrikan wieder ins Gedächtnis rief, den ich im Dezember durchlebt hatte, biss ich in mein Sandwich und wurde wütend. „Außerdem denkt Ethan nicht in dieser Art und Weise über mich nach.“

      Rachels Gesicht zeigte Enttäuschung. „Was? Ihr beide habt doch ganz eng aneinander geschmiegt auf Ellens Hochzeit getanzt.“

      „Genau.“ In der Mitte des Sees kamen wir langsam zum Stehen und der Motor konnte das, was wir sagten, nicht mehr übertönen. Ich senkte meine Stimme. „Und hat mich Ethan gebeten, mit ihm auszugehen? Nein!“

      Sie starrte mich an, als wäre ich verrückt. „Warum hast du nicht ihn gefragt, ob er mit dir ausgeht?“

      „Vielleicht deshalb, weil ich gerade von einem anderen Mann hereingelegt worden war? Und weil mir nicht danach war, Runde Zwei durchleiden zu müssen?“ Bei menschlichem Verhalten beruhen die Entscheidungen, die wir treffen, darauf, was größer wäre: der Schmerz oder das Vergnügen. In diesem Fall war die Wahl ein Kinderspiel gewesen.

      „Eine berechtigte Sorge“, gestand sie ein.

      Ich seufzte. „Jake hat mich immer wieder damit aufgezogen, dass ich auf Ethan stehen würde. Zum Teil war das mit ein Grund, warum ich dieses Date für Ethan
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